Uber den

Wolken

CO,>-Kompensation. Das moderne Leben
ist sehr oft schlecht furs Klima. Mit
CO,-Zertifikaten lasst sich der Schaden
zum Teil wieder ausgleichen.

Unser Rat

CO,-Kompensation. \Wenn Sie den
CO,-Ausstol’ fiir eine Reise ausglei-
chen wollen, konnen Sie einem An-
bieter von CO,-Kompensation Geld
fur ein Klimaschutzprojekt spenden.
Auch fir andere klimaschadliche
Aktivitaten ist das moglich.

Testsieger. Die besten Klimaschutz-
projekte finden Sie bei Atmosfair,
der Klima-Kollekte und Prima-
klima. Atmosfair und die Klima-
Kollekte unterstutzen vor allem
Projekte mit erneuerbaren Energien
und zur Energieeffizienz. Bei Prima-
klima finden Sie Waldprojekte.

Steuer. Ausgleichszahlungen an
Anbieter von CO2-Kompensation
konnen Sie als Spende von der
Steuer absetzen (aufder bei Arktik
und Klimamanufaktur).
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D ieKanaren gehéren zu den beliebtesten
Urlaubszielen der Deutschen. Alleinim
Jahr 2016 sind 3,1 Millionen Menschen aus
Deutschland auf die Inseln geflogen. Hin und
zuriick werden dabei rund 1,9 Tonnen Kohlen-
dioxid (CO2 - siehe Glossar S. 16) in die Luft
geblasen. Pro Urlauber, nicht pro Flug.

CO, tragt wesentlich zum Klimawandel bei,
weil es verhindert, dass Warme ins Weltall ent-
weicht. Am besten wire es, nicht zu fliegen.
Wer aber nicht auf den ersehnten Urlaub ver-
zichten will, der kann —sozusagen als zweit-
beste Moglichkeit —den CO,-Ausstof3, den er
mit seinem Flug verursacht, kompensieren.
Kompensieren heif’t, dass an anderer Stelle
CO, eingespart wird. Der Urlauber zahlt daftir.

Drei von sechs sind sehr gut
Finanztest hat Organisationen unter die Lupe
genommen, die eine freiwillige CO,-Kompen-
sation anbieten. Im Test sind sechs Anbieter,
die sich auch an Privatkunden wenden.
Von den sechs haben drei die Note sehr gut
erhalten: Das sind Atmosfair, Klima-Kollekte
und Primaklima. Myclimate hat gut abge-
schnitten, Klimamanufaktur und Arktik sind
nur ausreichend (siehe Tabelle S. 17).

Mobilitdt. Im Schnitt

betragt in Deutschland der
CO,-Ausstol pro Kopf fur Flug-
reisen 0,58 Tonnen jahrlich.
Auto, Bus und Bahn schlagen
mit 1,61 Tonnen zu Buche.

Hauptaugenmerk lag bei unserer Bewertung
auf der Qualitdt der Kompensation. In das Ge-
samturteil flossen auflerdem ein: die Trans-
parenz der Anbieter und, wie sie gefiihrt und
kontrolliert sind.

Mit ihren Kanarenfliigen kommen die
Deutschen auf rund 5,8 Millionen Tonnen
CO, proJahr.Im Vergleich dazu ist der Markt
der freiwilligen Kompensation noch klein:
ImJahr2016 haben die sechs getesteten An-
bieter zusammen im Geschéft mit Privatkun-
den rund 170 000 Tonnen CO, kompensiert.
Sie unterstiitzen dazu tiberwiegend Klima-
projekte mit erneuerbaren Energien oder zur
Energieeffizienz in Entwicklungsldndern.

Weniger Energie beim Kochen

Fiir eine Ersparnis von rund 130 000 Tonnen
zeichnet allein Testsieger Atmosfair verant-
wortlich. Im afrikanischen Ruanda zum Bei-
spiel versorgt Atmosfair Haushalte mit effi-
zienten Ofen. Das spart Brennstoff: ,Ein
Grofiteil der Bevolkerung kocht mit Holzkoh-
le und Feuerholz® heifst es bei Atmosfair. Au-
RBerdem schont die Umstellung die Wald-
bestdnde. ,In Ruanda wird mehr Feuerholz
eingeschlagen als nachwichst.”
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CO,-Kompensation ms

Fliegen — und fur Ausgleich sorgen

Von der Reisebuchung bis zur Kompensation der Treibhausgase: Die Grafik
zeigt, welchen Weg das Geld der Verbraucher nimmt, wenn sie es einem
Anbieter von CO,-Kompensation Gberweisen.

Urlauberin bucht Flug
nach Gran Canaria.

Reiseplanung
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® (o) Erhalt bei der Buchung den Hinweis:
lhr Flug erzeugt hin und zurtick
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Lasst gekaufte Zertifikate
im Register stilllegen.

2

Kauft Zertifikate vom
Projektentwickler

v ¥
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Urlauberin fliegt

mﬂjﬂj ® ® \ nach Gran Canaria
. . . 7 und gleicht den
Iﬁass_t Zertifikate im ~ CO2-Ausstol3 aus.
egister eintragen. mmm

Entwickelt Klimaschutzprojekte
und lasst diese zertifizieren.
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CO,-FulRabdruck

Kompensation fiirs Leben

Wer viel fliegt, lebt auf grofdem Fuf’ —
CO,-technisch gesprochen. Da nutzt
es nicht viel, aufs Auto zu verzichten
und immer mit Bus oder Bahn zu fah-
ren. Im Durchschnitt kommt ein Deut-
scher pro Jahr auf einen CO,-Ausstof}
(siehe Glossar S. 16) von rund 11
Tonnen. Mit einem Australien-Flug
kommt fast genauso viel zusammen.

Gemessen wird genau genommen
nicht nur der CO,-Ausstol3, sondern
der samtlicher Treibhausgase, um-
gerechnet in CO,-Aquivalente.

Deutschland im Mittelfeld

Apropos Australien: Das Land auf der
Sudhalbkugel ist unter den Industrie-
landern der grofRte Klimastinder und
liegt sogar noch vor den USA. Grund
ist unter anderem der hohe Anteil an
Kohlestrom, der weniger furs Heizen
als fur Klimaanlagen gebraucht wird.
Weniger CO,-Ausstol$ hat Frankreich
mit seinem hohen Anteil an Atom-
strom. Deutschland liegt zwar etwas
Uber dem EU-Durchschnitt, aber unter
den Industrielandern international
noch im Mittelfeld (siehe Grafik).

Wer seinen personlichen CO,-Ful3-
abdruck ausrechnen will, kann dazu
zum Beispiel den vom Umwelt-

In einem anderen Projekt baut Atmosfair Bio-
gasanlagen fiir Bauern in Nepal. Zwei Kithe
reichten aus, um einen Hof rund um die Uhr
mit Biogas zu versorgen. Auch das spart Feu-
erholz. ,Ebenfalls in Nepal helfen wir beim
Wiederaufbau von Gasthdusern nach dem
Erdbeben und statten sie mit Solaranlagen
aus’, sagt Geschaftsfithrer Dietrich Brock-
hagen. Nicht nur in diesem Beispiel geht die
CO,-Kompensation mit Aufbauhilfe einher.
Viele Projekte funktionieren dhnlich.

Sonne statt Kerosin

Auch bei der Klima-Kollekte: ,Wir kombinie-
ren Klimaschutz mit Armutsbekdmpfung’,
sagt Geschdftsfithrerin Olivia Henke. Ver-
braucher finden Projekte mit Kochstellen, et-
wain Indien, Nicaragua, Kenia sowie ebenfalls
Ruanda. Zum Angebot der Klima-Kollekte ge-
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bundesamt zusammen mit Klimaktiv
entwickelten CO,-Rechner nutzen
(online unter uba.co2-rechner.de).

Sauberer essen, weniger heizen

Der Rechner zeigt nicht nur, wie man
selbst im Vergleich zum Durchschnitt
dasteht, sondern auch, was geanderte
Lebensgewohnheiten ausmachen
konnen. Ein 50-jahriger 80 Kilogramm
schwerer Mann zum Beispiel, der auf
Fleisch verzichtet, kann 0,5 Tonnen
CO, pro Jahr sparen. Wiirde er vegan
essen, waren es weitere 0,3 Tonnen.
Beim Heizen reicht — je nach Heizungs-
art, Brennstoff und WohnungsgroRRe —
schon 1 Grad weniger, um bis zu

0,2 Tonnen CO, zu sparen. Warme-
dammung hilft noch mehr: Hier lasst
sich eine halbe Tonne sparen.

Pro-Kopf-Treibhausgasemission in aus-
gewidhlten Lédndern weltweit im Jahr 2014
(Tonnen CO,-Aquivalent)

Indien B2

Frankreich [ 6

EU-28 s

China I °

Deutschland [N 11

Russland [N 15

USA 20
Australien [N 25

Quelle: WRI

hoéren auflerdem Biogasanlagen sowie ein
Projekt im indischen Distrikt Tumkur, wo mit
Kerosin betriebene Lampen durch Solarlam-
pen ersetzt werden.

Primaklima hingegen konzentriert sich auf
das Thema Wald. Der Verein betreibt zum Bei-
spiel Wiederaufforstungsprojekte im Kibale-
Nationalpark in Uganda und in Bolivien.

Wald ist umstritten

Wald speichert CO,, Aufforstungen scheinen
daher die Losung schlechthin fiir das Klima-
problem zu sein. Doch als CO,-Kompensation
sind Aufforstungen umstritten. Wenn Baume
wachsen, benotigen sie dazu CO,. Verrottet
ein Baum oder wird das Holz verbrannt, wird
das CO, aber wieder freigesetzt. Henriette La-
chenit von Primaklima stellt klar: ,Far die
CO,-Kompensation wird selbstverstandlich

nur der Baumbestand angerechnet, der dau-
erhaft auf der Fliche steht.” Ist der Wald aus-
gewachsen, bleibt das CO, in den Bdumen
zwar weiterhin gebunden, aber es wird kein
neues CO, mehr gespeichert. Dann gibt es
auch keine neuen Zertifikate mehr.

Was aufjeden Fall fiir Aufforstung spricht:
Waldprojekten werden mehr gute Neben-
effekte zugeschrieben als anderen Klima-
schutzprojekten. Wald verhindert Erosion,
dient als Wasserspeicher und bietet Lebens-
raum fiir viele Tier- und Pflanzenarten.

Was es kostet

Die Preise flir die Kompensation reichen von
5 Euro pro Tonne CO, bei der Klimamanufak-
tur bis 23 Euro bei Atmosfair und der Klima-
Kollekte. Die Unterschiede hdngen unter an-
derem von der Art der Projekte ab. Die Preise
sind nicht in unsere Bewertung eingeflossen.

Die Projekte miissen gut sein
Entscheidend fiir das Testurteil war vor allem
die Qualitdt der Kompensation. Um sie mes-
sen zu konnen, haben wir die Zertifikate be-
wertet, mit denen den Projekten die CO,-Ein-
sparung bescheinigt wird.

Die besten Noten gab es fiir Zertifikate, die
nach dem Gold Standard ausgestellt sind. Der
Gold Standard ist ein Glitesiegel fiir Klima-
schutzprojekte in Entwicklungsldndern (siehe
Glossar S.16). Er wurde 2003 vom WWF und
anderen Umweltverbanden entwickelt und
will sicherstellen, dass Projekte nicht nur dem
Klima, sondern auch den Menschen niitzen.

Am besten abgeschnitten haben in diesem
Punkt Atmosfair und die Klima-Kollekte, die
zu 100 beziehungsweise 99 Prozent mit den
besonders anspruchsvollen Gold-Standard-
CER-Zertifikaten arbeiten. Die Projekte von
Primaklima sind nach dem etwas weniger
strengen Gold Standard VER zertifiziert.

Mitentwickeln ist gut
Gut fanden wir es auch, wenn die Anbieter
sich an der Projektentwicklung beteiligen. At-
mosfair zum Beispiel engagiert sich bei allen
Projekten selbst, ebenso wie Primaklima.
Auch die Klima-Kollekte ist vor Ort und be-
gleitet und berdt dort ihre Projektpartner.
Myclimate und Klimamanufaktur betei-
ligen sich zum Teil auch, kaufen aber hiufig
Zertifikate. Arktik kauft ausschliellich.
Ausgeschlossen sein sollten Zertifikate der
ersten Generation des Kyoto-Protokolls, die
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Wohnen. Am deutschen

CO,-Ausstol’ pro Kopf machen
Heizen und Strom allein mehr als ein
Funftel aus: 2,5 Tonnen jahrlich.

CO,-Kompensation ms

zu geringe Anforderungen stellen, sowie Ex-
ante-Zertifikate, die Kompensation beschei-
nigen, die es noch gar nicht gegeben hat.

Kein Freibrief fiir Klimasiinder

Wichtig war uns auch, dass die Anbieter auf
ihrer Internetseite deutlich machen, dass es
besser ist, CO, zu sparen, als es zu kom-
pensieren. Jeder Flug schadet der Umwelt,
gleich ob an anderer Stelle CO, eingespart
wird oder nicht.

Die Klimaprojekte sollten zudem nicht an
anderer Stelle Schaden anrichten. Das ist etwa
bei grofien Wasserkraftwerken der Fall. Sie er-
zeugen klimafreundlichen Strom, schaden
aber erheblich der Natur und beim Bau wer-
den oft Menschenrechte verletzt.

Die Projekte sollen zusétzlichen Nutzen
bringen. Deshalb sind sie nur ausnahmsweise
in Industrieldndern angesiedelt, weil diese
sich geméaf3 Kyoto-Protokoll ohnehin zu Ein-
sparungen verpflichtet haben. Daher zdhlt
etwa das Projekt zur Erhaltung der Meetscho-
wer Moorkuhlen bei Gorleben nicht zu den
zertifizierten CO,-Kompensationsprojekten.
Moore sind natiirliche CO,-Speicher. Wer will,
kann zum Beispiel bei Arktik flir das Projekt
1 Euro extra zahlen.

Auch das Bildungsprojekt von Atmosfair
an Schulen ist nicht zertifiziert: Kinder lernen,
wie sie Energie sparen kdnnen und was der
Klimawandel bedeutet.

Verstecken gilt nicht

Weil es nicht ihr eigenes Geld ist, mit dem die
Anbieter von CO,-Kompensation arbeiten,
sondern das der Verbraucher, stellen wir hohe
Anforderungen an die Transparenz. Wer zahlt,
soll wissen, wohin sein Geld flief3t. Ebenfalls
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indas Gesamturteil eingeflossen ist, wie die
Anbieter sich organisiert haben. So sollten sie
verhindern, dass Geld veruntreut werden
kénnte, etwa durch das Vier-Augen-Prinzip
oder externe Wirtschaftsprifung.

Uber ihre Klimaschutzprojekte informie-
ren alle, aber nur Atmosfair und Primaklima
haben unsere Erwartungen voll erfiillt. Arktik
und die Klimamanufaktur indessen ver-
offentlichen keinen Jahres- oder Tatigkeits-

RFI-Faktor

Flige besonders
schadlich

Wer verschiedene Anbieter ver-
gleicht, wird schnell feststellen,
dass ein- und derselbe Flug unter-
schiedlich schadlich eingestuft
wird. Fur die Strecke Frankfurt-
New York liegt die Klimabelastung
demnach zwischen 2,3 und 3,8
Tonnen CO,.

Die Differenzen riihren aus den
verschiedenen Rechenmethoden.
Einen starken Einfluss hat der RFI-
Faktor. RFI steht flir Radiative For-
cing Index. Er bezieht ein, dass der
Treibhauseffekt von Flugemissionen
in grofen Hohen besonders stark
ist. Der Weltklimarat halt einen
Faktor von 2,7 fir sinnvoll. Wir
waren mit einem RFI-Faktor grof3er
1,8 zufrieden. In der Praxis reicht
die Bandbreite von 1 bis 3.

bericht mit Vermogensiibersicht, Einnahmen
und Ausgaben. Verbraucher erkennen nicht,
wie viel Geld in die einzelnen Projekte geflos-
sen ist. Genauso wenig erfahren sie, wie hoch
die Verwaltungs- und Werbekostenquote ist.
Wir haben die Quoten berechnet: Myclima-
te liegt am unteren Ende mit rund 6 Prozent,
Atmosfair kommt auf rund 10 Prozent. Bei
der Klimamanufaktur sind die Verwaltungs-
und Werbekosten mit mehr als 30 Prozent am
hochsten —allerdings ist die Firma noch im
Aufbau, sie ist erst seit 2014 am Markt.

Vertriebswege

Verbraucher kénnen den gewtlinschten
CO,-Ausgleich iber die Internetseiten der An-
bieter abwickeln. Mitunter konnen sie sich
aussuchen, welche Art von Projekt sie unter-
stiitzen wollen. Jeder Anbieter bietet einen
Rechner, mit dem Urlauber ermitteln kon-
nen, wie viel CO, bei ihrem Flug, ihrer Busrei-
se oder ihrer Kreuzfahrt anfallt.

Bei manchen Reiseanbietern konnen Ver-
braucher die Kompensation direkt auf der In-
ternetseite buchen. Lufthansa zum Beispiel
kooperiert mit Myclimate. Der CO,-Rechner
von Lufthansa kalkuliert jedoch nur mit
einem RFI-Faktor von 1 (siehe Kasten links),
damit wird nicht komplett kompensiert.

CO; in allen Lebenslagen
Das Kompensieren ist nicht nur auf Reisen
beschrankt. Wer will, kann seinen CO,-Fufab-
druck fir ein ganzes Jahr bestimmen und
kompensieren (siehe Kasten S. 14).
Klimavertrdglich wére ein Pro-Kopf-Aus-
stof3 von CO, zwischen ein und zwei Tonnen.
Tatsdchlich verursachen die Deutschen im
Schnitt rund 11 Tonnen im Jahr. |
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flr einen Pro-Kopf-CO,-
Ausstol3 von 1,75 Tonnen.
Rindfleisch schlagt am starksten
zu Buche, mehr als Huhn oder
Schwein.

-
=

-

'.

Ernahrung. Essen sorgt

Glossar

CbMm

CDM steht fur Clean Development
Mechanism. CDM-Projekte sind Teil
des verpflichtenden Marktes. Die
Zertifikate (CER) bescheinigen CO»-
Einsparungen. Wer sie kauft, darf an
anderer Stelle CO, ausstoRRen.

CER

Certified Emissions Reduction. Zerti-
fikat, ausgestellt fur ein Projekt nach
CDM-Standard. Sie konnen auch im
freiwilligen Markt verwendet werden.

CO;

Kohlenstoffdioxid, auch Kohlendioxid.
CO,, ist nicht giftig, sorgt aber dafir,
dass Warme in der Atmosphare zu-
ruckgehalten wird.

CO,-Aquivalent

Nicht nur zu viel CO,, sondern auch
andere Treibhausgase flihren zur Klima-
erwarmung. Diese werden haufig in
CO,-Aquivalente (CO,e) umgerechnet.

16 Recht und Leben

Ex-ante-Zertifikat

Zertifikat, das CO,-Einsparungen schon
im Vorfeld bestatigt. Erfullt nicht un-
seren Qualitatsanspruch.

Gold Standard

Die nach dem Gold Standard zertifizier-
ten Projekte erflillen besonders hohe
Anforderungen: Sie sparen nicht nur
COy, sondern tragen auch zur nachhal-
tigen Entwicklung vor Ort bei. Es gibt
GS CER- und GS VER-Zertifikate. Die
GS CER-Zertifikate sind die strengsten.

HFC-23

HFC-23 ist ein Nebenprodukt der Che-
mieindustrie. Projekte dazu schlielRen
wir aus, weil sie missbrauchsanfallig
sind. HFC-23 hat eine etwa 14800 Mal
starkere Klimawirkung als CO,.

Markt (verpflichtend/freiwillig)
Unternehmen aus emissionsintensiven
Branchen sind verpflichtet, am EU-
Emissionshandel teilzunehmen. Sie

benotigen Verschmutzungsrechte oder
konnen CO,-Ausgleichszertifikate kau-
fen. Privatleute sind freiwillig dabei.

Treibhausgase

AulBer CO, zahlen hierzu unter ande-
rem Methan (CHy), Stickoxide (N,O),
Fluorkohlenwasserstoffe (FKW) und

Schwefelhexafluorid (SFg).

Verschmutzungsrechte

Im verpflichtenden Emissionshandel
konnen Unternehmen Zertifikate er-
werben, die Verschmutzungsrechte
verbriefen. Die Anbieter aus dem Test
kaufen keine Verschmutzungsrechte.

VER
Verified/Voluntary Emissions Reducti-
ons. Zertifikate des freiwilligen Markts.

VCS

Verified Carbon Standard. Der am
meisten verbreitete Standard zur

Zertifizierung freiwilliger Projekte.

Finanztest 3/2018
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Anbieter von CO,-Kompensation im Test

CO,-Kompensation ms

Die meisten Anbieter aus unserem Test nutzen zur Kompensation Projekte mit erneuerbaren Energien und Energiesparen. Auf-
forstung ist die Ausnahme. Ausgleichszahlungen an gemeinnutzige Anbieter lassen sich als Spende von der Steuer absetzen.

Amhderiien = KEmabewiiit resen ) “ﬁ KlimaManufaktur
atmosfair | € Kay myclimate | ®q
K‘QIK'(L‘REKTE yshape our future \g AR KTIK
Anbieter Atmosfair Klima-Kollekte Primaklima Myclimate Klimamanufaktur | Arktik
Deutschland
Kurzportrat Atmosfair, gegriindet| Die gemeinntitzige | Primaklima wurde Myclimate Deutsch- | Die nicht gemeinnut-| Arktik wurde 2008

2005, entstand als
Initiative des Ver-
bands Forum Anders
Reisen und der Or-
ganisation German-
watch. 2016 betru-
gen die Einnahmen
der gemeinniitzigen
Gesellschaft 4,2 Mil-
lionen Euro. Atmos-
fair ist an der Ent-
wicklung eigener
Projekte sowohl mit
Know-how als auch

Gesellschaft Klima-
Kollekte, gegriindet
2011, nennt sich
selbst ,Kirchlicher
Kompensations-
fonds” und wird un-
ter anderem getra-
gen von der
Evangelischen Kir-
che in Deutschland,
Brot fur die Welt und
Misereor. 2016 hat
die Klima-Kollekte
0,5 Millionen Euro

1991 gegriindet und
ist der alteste Anbie-
ter im Test. 2016 hat
der gemeinnltzige
Verein 1,5 Millionen
Euro eingenommen.
Primaklima beteiligt
sich an der Entwick-
lung der CO,-Kom-
pensationsprojekte
mit eigenem Know-
how. Der Verein un-
terstitzt ausschlief3-
lich Projekte zum

land, gegriindet im
Jahr 2009, ist ge-
meinnitzig und eine
hundertprozentige
Tochter der Schwei-
zer Stiftung Mycli-
mate. Dorthin flief3t
das gespendete
Geld. 2016 nahm der|
Gesamtkonzern 12,1
Millionen Euro ein.
Die Schweizer Stif-
tung Myclimate
kauft Zertifikate und

zige Klimamanufak-
tur wurde erst 2014
gegriindet und ist
der jlingste Anbieter
im Test. Die Einnah-
men 2016 beliefen
sich auf 0,1 Millio-
nen Euro. Im Pro-
gramm sind Projekte
zum Energiesparen
und mit erneuerba-
ren Energien. Die
Klimamanufaktur un-
terstlitzt die Projekt-

gegrindet. 2016
nahm die nicht ge-
meinnutzige Gesell-
schaft 0,5 Millionen
Euro ein. Arktik
entwickelt keine
eigenen Projekte,
sondern kauft haupt-
sachlich Zertifikate
von Projekten aus
den Bereichen Ener-
gieeffizienz, erneuer-
bare Energien und
Wald.

mit Kapital beteiligt. | eingenommen. Die | Thema Wald. beteiligt sich finan- | entwicklung mit

Schwerpunkte liegen| Organisation unter- ziell an Projekten. Know-how.

auf Energieeffizienz | stltzt Projekte aus Schwerpunkte liegen

und erneuerbaren den Bereichen er- auf erneuerbaren

Energien. neuerbare Energien Energien und Ener-

und Energieeffizienz. gieeffizienz.

Preis pro Tonne CO, | 23,00 23,00 15,00 22,00 5,00-12,00" 15,00
(Euro)
4] Finanztest | SEHR GUT (0,6) SEHR GUT (1,1) SEHR GUT (1,5) GUT (2,2) AUSREICHEND (4,0) AUSREICHEND (4,2)
QUALITATSURTEIL
Qualitat der Kompen- | sehr gut (0,5) sehr gut (0,5) sehr gut (1,5)" gut (2,2) ausreichend (3,7) ausreichend (4,1)
sation (65 %)
Transparenz (20 %) sehr gut (0,5) gut (2,5) sehr gut (0,5) gut (2,5)? mangelhaft (5,2) mangelhaft (5,2)
Leitung und Kontrolle | sehr gut (1,0) sehr gut (1,5) sehr gut (0,5) gut (1,9) befriedigend (3,3) | befriedigend (3,4)
(15 %)
Bewertung: ++ = Sehr gut (0,5-1,5). + = Gut (1,6-2,5). O = Befriedigend (2,6-3,5). © = Ausreichend (3,6-4,5). — = Mangelhaft (4,6-5,5). *) Fiihrt zur Abwertung.

1) Bei den meisten Produkten betrégt der Preis 6,90 Euro. 2) Veroffentlichungen der Schweizer Stiftung Myclimate wurden berticksichtigt.

So haben wir getestet

Stand: 31. Dezember 2017

Im Test

Wir haben sechs Organisationen unter-
sucht, die Verbrauchern die Moglichkeit
bieten, die von ihnen verursachten Treib-
hausgase zu kompensieren. Dazu haben
wir Fragebogen verschickt und die Inter-
netseiten der Anbieter ausgewertet. Der
Untersuchungszeitraum war von No-
vember bis Dezember 2017.

Qualitat der Kompensation (65 %)
Bewertet haben wir unter anderem die
Qualitat des Zertifikate-Portfolios, die
Beteiligung an der Projektentwicklung
und den Ausschluss von Ex-ante-Zerti-
fikaten. Positiv ist, wenn grof3e Wasser-
kraftprojekte generell ausgeschlossen
werden. Ein Hinweis auf das Prinzip
,Vermeiden und vermindern vor kom-
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pensieren” soll auf der Internetseite gut
sichtbar sein.

Transparenz (20 %)

Wir haben bewertet, ob die Organisation
ihre Finanzen offenlegt und ob sie neben
den Einnahmen, den Ausgaben sowie
der Gewinn-und-Verlust-Rechnung ein
Vergleichsjahr ausweist. Positiv ist die
Angabe des Anteils der Ausgaben fur
Verwaltung und Werbung. Zudem soll
veroffentlicht werden, wie viel Geld pro
Jahrin die jeweiligen Projekte flief3t.

Leitung und Kontrolle (15 %)

Wir haben bewertet, ob In-sich-Geschaf-
te untersagt sind, bei denen Geschafts-
flhrer Vertrage mit sich selbst als Ver-
treter eines Dritten abschliefsen konnen.

Die Priifung der Rechnungslegung sollte
extern erfolgen. Ab 2,5 Millionen Euro
Gesamteinnahmen pro Jahr halten wir
eine beanstandungsfreie Prifung durch
einen Wirtschaftsprufer fur erforderlich.
Es sollten klare Regeln zur Projektforde-
rung vorliegen. Zur Qualitatssicherung
sollte das Vier-Augen-Prinzip praktiziert
werden.

Abwertung

Abwertungen fihren dazu, dass sich
Mangel verstarkt auf das Finanztest-
Qualitatsurteil auswirken. Sie sind in der
Tabelle mit *) gekennzeichnet. Folgende
Abwertung haben wir in der aktuellen
Veroffentlichung eingesetzt: Das Quali-
tatsurteil darf nicht besser als das Urteil
Qualitat der Kompensation sein.

Recht und Leben 17



	CO2-Kompensation

	Über den Wolken

	Unser Rat

	Fliegen - und für Ausgleich sorgen

	CO2-Fußabdruck

	RFI-Faktor

	Glossar

	Anbieter im Test

	So haben wir getestet



